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D iese grauen
Tage! Der

Main schiebt sich
durch die Stadt,
die Nachbarn
schließen sich in
der Wohnung ein.
Bis so ein Jahr in
Gang kommt...

Zeit für die Urlaubsplanung, für
Dokus von fernen Ländern! Farb-
fotos zeigen üppige Urwälder und
Bilderbuchbuchten, schwarzes Vul-
kangestein und glasklare Bachläufe,
von denen Menschen trinken und
in denen sie baden. Klar, nach
Vanuatu würde ich auch gerne mal
reisen. Aber länger dort leben? Welt-
flucht gelingt ja immer nur kurz.

D as Einkommen der Bewohner
dieser 83 Südsee-Inseln liegt

bei 200 Euro im Monat. Die Hütten,
oft ohne Elektrizität und Telefon,
werden regelmäßig von Zyklonen
verwüstet. Dann baut man sie ge-
meinsam wieder auf, teilt Fernseher
und anderes Luxusgut. „Wir sind
eine ziemlich egalitäre Gesell-
schaft“, sagt Kiery Manassah vom
Vanuatu Daily. „Geld erzeugt nur
Armut. Wir besitzen nicht viel, aber
was wir haben, das teilen wir.“

Ist es ein Wunder, dass Vanuatu auf
Platz 1 des HPI steht? Der „Happy
Planet Index“ ist eine Art Weltrang-
liste des guten Lebens. Seine Krite-
rien sind die Zufriedenheit, die Le-
benserwartung und der ökologische
Fußabdruck – also der Aufwand an
Energie und Dingen, der betrieben
wird, um Glück und Gesundheit zu
erreichen. Keines der europäischen
Länder steht unter den Top 10 die-
ses Rankings. Das reiche Deutsch-
land liegt derzeit auf Platz 50, zwi-
schen Indien und Irland. Dabei
brummt doch der Markt, Möbel-
häuser und Supermärkte sind voller
Waren und Kunden. Menschen be-
zahlen viel Geld, wenden viel Kraft
auf für Dinge, die offenbar nicht
satt und froh machen. Es bleibt ein
Lebenshunger, eine innere Leere.
Manche trinken, um sich und die
Welt zu vergessen. Manche fühlen
sich ausgezehrt, ausgebrannt.

I m christlichen Motto für dieses
Jahr 2018 geht es um Lebensdurst

und Lebensquellen. Es steht im
Happy End der Bibel, dem vorletzten
Kapitel der Offenbarung. Und es ist
ein Satz auf Zukunft, ein Verspre-
chen: „Ich will dem Durstigen geben
– spricht Gott – von der Quelle le-
bendigenWassers umsonst.“ Durst-
strecken kennen die biblischen
Schreiber aus bitterer Erfahrung, sie
zeichnen sich nicht gerade durch
Weltflucht aus. Der Seher Johannes
beschreibt seine Vision nicht da-
heim am Schreibtisch – sondern auf
den kahlen Hängen einer Insel, sei-
nes Exils. Er schreibt viel von Kämp-
fen, vom Durchhalten gegen ein toll
gewordenes Monster, mit dem wohl
das totalitär gewordene Römische
Weltreich gemeint ist.

Durststrecken gibt es also – aber Le-
bensquellen auch. Ich freue mich in
diesem Jahr auf sonnige Tage, auf
Spaziergänge am Mainufer und,
klar, auf's Anstoßen auf der Brücke.
Noch mehr aber freue ich mich
über menschliche Wärme: Die
Nachbarin, die bei Hausarbeiten
Saft und Kuchen vorbeibringt. Eh-
renamtliche in Gemeinden und Ver-
einen, die für andere sorgen. Auch
in dieser Stadt leben ja viele, die
Hütten, Häuser, Heimat verloren
haben. Beim Neujahrsempfang der
Stadt zeigte Landesbischof Bedford-
Strohm sich gewiss: „In unserer Ge-
sellschaft steigt die Bereitschaft zu
helfen.“ Vielleicht muss ich gar
nicht so weit weg, sondern ein
Stück Vanuatu kommt näher. Viel-
leicht steht in der Mainpost bald
Ähnliches wie im Vanuatu Daily:
„Wir sind eine ziemlich egalitäre
Gesellschaft. Wir besitzen nicht
viel, aber was wir haben, das teilen
wir.“

Autor Ralph Baudisch ist Hochschul-
pfarrer der Evangelischen Studenten-
gemeinde Würzburg (esg).
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Die am Festtag anwesenden Mitglieder der Schönstätter-Diakonen-Gemeinschaft (SDG) auf der Würzburger Marienhöhe. FOTO: SDG

40 Jahre Schönstätter Diakonen-Gemeinschaft
Spirituelle Impulse, Talkrunden und Anekdoten bei Feier im Würzburger Schönstattzentrum Marienhöhe

WÜRZBURG (mr) „Es ging um eine
diakonische Grundhaltung, den an-
deren so anzunehmen, wie er oder
sie ist.“ So hat Diakon Bernhard
Brantzen, Sprecher der Schönstätter
Diakonen-Gemeinschaft (SDG), in
seinem Festvortrag zum40. Jubiläum
der SDG in Würzburg die Grün-
dungsmentalität beschrieben. Kürz-
lich trafen sich etwa 30Mitglieder zu
einem Festtag am Gründungsort der
Gemeinschaft im Würzburger
Schönstattzentrum Marienhöhe, be-
richtet der Pressedienst des Bischöfli-
chen Ordinariats.

Pater Rudolf Ammann, der erster
Geistlicher Begleiter der SDG war,
brachte in einem Grußwort seine
Freude zum Ausdruck, die ersten
Schritte der SDGmiterlebt zu haben:
„Gemeinsam haben wir nach Mög-

lichkeiten gefahndet, den durch Be-
schlüsse des Zweiten Vatikanischen
Konzils neu zum Leben erweckten
Diakonat biblisch, theologisch und
schönstättisch zu verorten.“ Auch
Weihbischof Michael Gerber, Beauf-
tragter der Deutschen Bischofskonfe-
renz für den Ständigen Diakonat,
sowie Diakon Achim Jaskulski, Vor-
sitzender der AG Ständiger Diakonat,
übermittelten im Voraus Grußworte
an die Gemeinschaft.

„Lass die berühren“
Brantzen referierte zum Thema

„Lass Dich berühren vom und im
Augenblick – Spiritualität des Augen-
blicks als diakonisch-pastorale Pers-
pektive – am Beispiel der Entwick-
lung der Schönstätter Diakonen-Ge-
meinschaft“. Er ordnete kirchliche

und gesellschaftliche Entwicklungen
als Aufgabe und Herausforderung
ein, erläuterte die spirituelle Prägung
der Gemeinschaft und gab einen
Ausblick: Projekte wie die Aktionen
„Pilgerheiligtum“, „Miteinander Eu-
ropa“ oder die Nutzung digitaler
Möglichkeiten entsprächen dem of-
fenen und weiten Lebensgefühl der
Menschen heute. Diakon Michael
Ickstadt (Mainz) und Diakon Bern-
hard Lippold (Erfurt) gestalteten
einen zeitgeschichtlichen Vortrag in
Wort und Bild. Pater Josef Kentenich,
Gründer der Schönstattbewegung,
hatte schon 1967 gesagt: „Wenn es
den Ständigen Diakonat in der Kir-
che gibt, gibt es ihn auch in Schön-
statt.“ Dieses Vermächtnis Pater Ken-
tenichs hätten die Gründungsmit-
glieder der SDG erfüllt.

Im Nachmittagsprogramm erzähl-
ten Zeitzeugen in Talkrunden von
der Geschichte und Entwicklung der
Schönstätter Diakonen-Gemein-
schaft.

Diakon Eugen Ennemoser erin-
nerte sich in der ersten Talkrunde an
die Gründungsjahre in den 1970ern
zurück. „Der neue Name für ,Seelsor-
ge‘ und ,Apostolat‘ ist: Ins-Gespräch-
kommen über Persönliches und Reli-
giöses“, beschrieb Pater Herbert
King, Geistlicher Begleiter der SDG,
den Schwerpunkt aktueller Projekte.

Letzte Talkrunde
In der letzten Talkrunde fasste Be-

wegungsleiter Pater Ludwig Güth-
lein zusammen, warum Ehe- und
Diakonatsleben sich gut ergänzten:
„Ehepaare als Träger von apostoli-

scher Bewegung und Glaubensleben
sind ganz wichtig. Wir sind eine Ge-
meinschaft von Gemeinschaften
und zeigen so das Miteinander der
verschiedenen Berufungswege.“

Bei der anschließenden Eucharis-
tiefeier betonte Diakon Bernhard
Schuler in seiner Predigt den Grund-
gedanken der SDG: „Vor 40 Jahren
haben sich Diakone mit ihren Ehe-
frauen und Kindern auf den Weg ge-
macht, um in Gemeinschaft der
Schönstattbewegung, miteinander
und füreinander diakonisch gesinnt
zu leben und demLeben zu dienen.“

Im Rahmen der Feier wurden das
Leitbild und das Gemeinschaftsge-
bet erneuert.

Den Abschluss bildete ein gemein-
samer Ausklang bei Kaffee und Ku-
chen.

Gottesdienste am Wochenende

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE

DEKANAT WÜRZBURG-STADT
9 INNENSTADT

Dom St. Kilian, Anbetungskapelle
(Neumünster): Sa 9 - 17:00 Euchar. An-
betung; So 9 - 17:00 Euchar. Anbetung
Dom St. Kilian: Sa 9 MF, 17 BG; So 10
Konventamt (Mädchenkantorei), 11.30
MF, 18.30 MF f. d. Pfarreiengemeinsch.
Marienkapelle: Sa 7.30 MF; So 11 MF
St. Peter und Paul: Sa 17 VAM; So 10
MF, 12 MF d. K.D.St.V. Markomannia
Hofkirche der Residenz: So 12 MF
Stift Haug: Sa 18 VAM; So 10.30 Kiki,
10.30 MF
St. Gertraud: So 9 MF, 11 MF d. Poln.
Kathol. Mission

9 SANDERAU
Sanderau, St. Adalbero: Sa 14 TF, 18
VAM; So 10.30 MF, 19 Taize-Gebet im
Haus d. Kirche
Sanderau, St. Andreas: So 9 MF

9 ST. BARBARA, UNSERE LIEBE FRAU
Frauenland, Unsere Liebe Frau: Sa 18
MF; So 10.30 Kinder- u. Familiengottesd.
Mönchberg, St. Barbara: So 9 MF

9 ST. ALFONS UND ST. NIKOLAUS
Gartenstadt Keesburg, St. Alfons: Sa 18
VAM; So 9 MF
Gerbrunn, St. Nikolaus: So 10.30 MF

9 ST. BURKARD UND ST. BRUNO
Mainviertel, St. Burkard: Sa 17 RK,
17.30 VAM m. FairHandelVerkauf; So
10.30 MFm. FairHandelVerkauf
Steinbachtal, St. Bruno: So 9 MF

9 HEILIGKRUEZ UND ST. ELISABETH
Zellerau, Heiligkreuz: Sa 17 VAM
Zellerau, Exerzitienhaus Himmelspfor-
ten: Sa 19 VAM; So 7.45 MF
Zellerau, St. Elisabeth: So 10 MF m.
Neujahrsempfang u. Vorstellen d.
Kommunionkinder

9 HEIDINGSFELD
Lehmgrubensiedlung, Zur Heiligen
Familie: Sa 18 VAM
Heidingsfeld, St. Laurentius: So 9 MF z.
Winzerjahrtag

9 ST. SEBASTIAN UND ST. JOSEF
Heuchelhof, St. Sebastian: So 10 MF z.
Patrozinium St. Sebastian, anschl.
Neujahrsempfang
Rottenbauer, St. Josef: Sa 18.30 VAM;
So 9 MF

9 ST. ALBERT UND ST. JAKOBUS
Lindleinsmühle, St. Albert: So 9.15 MF
Versbach, St. Jakobus: Sa 18 VAM; So
10.45 MF m. KiKi

9 DÜRRBACHTAL
Oberdürrbach, St. Josef: So 10.30 MF,
anschl. Verkauf v. Eine-Welt-Waren
Unterdürrbach, St. Rochus und Sebas-
tian: Sa 18 MF z. Sebastianitag
Heilig Geist: So 18.30 MF

9 EINZELPFARREIEN,
KAPELLEN UND KLÖSTER
Grombühl, St. Josef: So 10 MF m. TF
Lengfeld, St. Laurentius - Ökumeni-
sches Zentrum: So 9.30 MF, 10.45 Ökum.

Neujahrsempfang im Pfarrsaal
Lengf., St. Lioba: Sa 18 VAM; So 11 MF
Augustinerkirche: Sa 17.30 MF; So 10
MF, 17.30 MF, 21 Moonlight Mass mit
Jazz; Mo 10 BG, 11.30 MF; Di 11.30 MF,
15 BG, 17 Musik und Meditation; Mi 10
BG, 11.30 MF, 15 BG, 17 Ritafeier; Do
11.30 MF; Fr 10 BG, 11.30 MF, 15 BG
ElisabethenHeim: Sa 17.30 Tridentini-
sche Messe; So 9 MF
Franziskanerkirche: Sa 6 MF, 7 MF, 8.30
MF, 17.30 VAM; So 8 MF, 9.30 MF, 11 MF,
17.30 MF
Juliusspital, St. Kilian: Sa 18 VAM; So
9.30 MF
Juliusspital, Kapelle Seniorenstift: Sa 15
VAM; So 9 MF
Käppele: Sa 9.30 Pilgermesse; So 8.45
BG, 9.30 Pilgermesse, 11 MF, 17 MF
Mariannhill: Sa 7.40 Lau/ML, 8 MF, 18
Ves/AL; So 9 MF, 10.30 MF, 18 Ves/AL
Karmelitenkloster: Sa 10 MF, 10.30 -
11.30 BG, 16 - 17.00 Uhr BG, 17.30 RK, 18
VAM, anschl =""Salve Regina="" , 19 -
24.00 Nightfever Würburg - Gebet, Ge-
sang, Gespräch; So 9.30 MF, 11 MF,
17.30 Ves/AL, 18 MF
Schönstattkapelle: So 11 MF, 15 AN
Universitätsklinikum, Kath. Kapelle (D
23): So 9 MF
Universitätsklinikum, Raum der Stille
(ZOM): Sa 18.30 VAM m. Spendung d.
Krankensalbung
Karmelitinnenkloster Himmelspforten,
Mainaustr. 40: Sa 7.30 MF, 17 RK,17.30
Ves/AL, So 9 MF, 16.30Ves/AL
Missionsärztliche Klinik, Klinikkapelle,
2. Stock: So 9 MF, Mi. 18 MF; 1. u. 3.
Do./Monat 18 Evang. Gd. (für Alle).

DEKANAT LINKS DES MAINS
9 HL. FRANZISKUS IM MAINTAL

Erlabrunn: So 9.30 MF f.d. Pfarreien-
gemeinschaft
Margetshöchheim: Sa 18 BG, 18.30 MF
m. Vorstellung d. Erstkommunikanten;
So 19 Sunday night light
Zell: 10 WGF m. Kommunionspendung
Zell, Kloster Oberzell: So 8.30 MF

9 ST. LAURENTIUS
Leinach, St. Laurentius: Sa 17.30 VAM
u. Ewige Anbetung d. Pfarreiengemein-
schaft m. abschl. euchar. Segen

9 ST. PETRUS DER FELS
Gaubüttelbrunn: So 9 MF
Kirchheim: So 10.15 MF
Geroldshausen: So 10.15 MF
Moos: Sa 18 VAM
Kleinrinderfeld: Sa 18.30 VAM; So 10 MF

9 ST. KILIAN WÜRZBURG-WEST
Waldbüttelbrunn: So 10.15 MF
Greußenheim: So 10.15 MF Vorstell-
gottesd. d. Kommunionkinder, 11.30 TF,
14 TF
Hettstadt: Sa 18.30 MF Dankgottesd.
m. Stehempfang
Roßbrunn: So 9 MF

9 KREUZ CHRISTI
Eisingen: So 10 MF
Kist: Sa 18 BG, 18.30 VAM; So 8.45
MF,18 AN
Reichenberg: So 10.15 MF
Waldbrunn: Sa 18.30 VAM; So 10 MF

9 MARIÄ GEBURT UND ST. NORBERT
Höchberg, Mariä Geburt: So 10 MF

Höchberg, St. Norbert: Sa 18.30 VAM

DEKANAT RECHTS DES MAINS
9 GÜNTERSLEBEN/THÜNGERSHEIM

Güntersleben: Sa 18 RK, 18.30 VAM
Thüngersheim: So 10 MF

9 FÄHRBRÜCK
Hausen: So 10 MF
Erbshausen-Sulzwiesen: So 10 MF
Fährbrück: Sa 15 BG, 18 VAM; So 10 MF
Gramschatz: So 8.30 MF
Hilpertshausen: So 10 MF, 14 TF
Opferbaum: So 8.30 MF
Rieden: So 10 MF

9 GEMEINSAM UNTERWEGS -
ST. AFRA UND ST. PETER UND PAUL
Rimpar: So 10 MF
Maidbronn: So 9.30 MF, mitgestalt. v.
Pfarrgemeinderat

9 ST. MAURITIUS, MICHAEL, GEORG
Estenfeld: Sa 19 VAM; So 14 RK
Kürnach: So 10 MF mit TF (Alle Kinder
dürfen ihre Taufkerze mitbringen) -
Weggottesd. d. Kommunionkinder
Mühlhausen: So 8.30 MF

9 RANDERSACKER,
THEILHEIM, EIBELSTADT
Randersacker: Sa 18 RK, 18.30 VAM; So
17 Benefizkonzert
Eibelstadt: So 10 MF mitgestalt. d.
Feuerwehrkapelle

9 VOLK GOTTES AN
PLEICHACH UND MAIN
Bergtheim: So 8.30 MF
Burggrumbach: Sa 18.30 VAM; So 18.30
RK
Dipbach: So 10 WGF
Oberpleichfeld: So 10 Festgottesd. z.
Hl. Sebastian
Prosselsheim: So 10 MF
Püssensheim: Sa 11 BG; So 8.30 MF
Untereisenheim: Sa 18.30 VAM
Unterpleichfeld: Sa 18.30 VAM; So 14 RK

9 EINZELPFARREIEN
Veitshöchheim - St. Vitus: So 10.30 MF
Veitshöchheim - Heiligste Dreifaltig-
keit: Sa 18 MF; So 9 MF
Rottendorf, St. Vitus: Sa 14.15 RK,
18.30 VAM; So 9.15 RK, 9.45
Schülergottesd.im Pfarrzentrum, 10 MF
Rothof: So 8.45 MF

TRIDENTINISCHE GOTTESDIENSTE
Priesterbruderschaft St. Pius X., Untere
Johannitergasse 3 1/2: Sa 17.30 BG, 18
hl. Messe, So 9.30 BG, 10 hl. Amt
Elisabethenheim, Bohnesmühlgasse 16
(Nähe Koellikerstraße):
Heilige Messe in der außerordentlichen
Form des Römischen Ritus

ALT-KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE
Pfarrgemeinde Würzburg, Friedenstr. 3,
Rückgeb.: So 10 Uhr

*
ERKLÄRUNG: MF = Messfeier, VAM =
Vorabendmesse, WGF = Wort-Gottes-
Feier, Kindergottesdienst = KiGo, Kiki =
Kinderkirche, JuGo = Jugendgottes-
dienst, FaGo = Familiengottesdienst, TR
= Trauung, TF = Tauffeier, AN = An-
dacht, EA = Eucharistische Anbetung,

RK = Rosenkranz, KraKo = Kranken-
kommunion, BG = Beichtgelegenheit,
Lau/ML = Laudes/Morgenlob, VES/AL =
Vesper/Abendlob, Kom = Komplet

ORTHODOXE GOTTESDIENSTE
Kirchengemeinde Mariä Verkündigung,
Moskauer Patriarchat, Zeller Str. 45: Sa.
18 Vesper, So. 9.30 Hl. Liturgie (in der
Don Bosco Kirche)

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE
9 IN DER ALTSTADT
St. Stephan: Fr 20 Emporenkonzert, Sa
9 KiKiVo (Team), So 8 Gd (Dolling), 10
Gd+T (Dolling), 11.15 Kinderkirche
(Team)
St. Johannis: So 10 Gd (Müller-Schnurr)
ESG: So 19 Gd (Baudisch/Wassermann)
Blaues Kreuz: So 17 Gd (Stradtner)
Landeskirchliche Gemeinschaft: So 18
Gd (Wagner)

9 IN DEN STADTTEILEN
Auferstehungskirche, Gartenstadt
Keesburg: So 10 Gd (Hötzel)
Deutschhauskirche, Mainviertel: So
9.30 Gd (Dr. Petsch)
Gemeindesaal Erlöserkirche, Zellerau:
So 11 Gd (Dr. Petsch)
Gethsemanekirche, Heuchelhof: So
10.30 Gd+Tauferinnerung (v. Egidy)
Gnadenkirche, Sanderau: So 10
Gd+A+K (Dummert)
Hoffnungskirche, Versbach: So 9 Gd
(Brodersen)
Martin-Luther-Kirche, Frauenland: So
10 Gd+K (Natzschka)
Ökum. Zentrum, Lengfeld: So 9.30 F
Vorstellungsgd (Lezuo/Grunwald)
St. Paul, Heidingsfeld: So 9.30 Gd+A
(KR Schlüter)
Lukaskirche, Steinbachtal: So 11 Gd (KR
Schlüter)
Thomaskirche, Grombühl: So 10 Gd
(Renger)
Trinitatiskirche, Rottenbauer: So 9.15 F
(v. Egidy/Team)
Immanuelkirche, Unterdürrbach: So
9.45 Gd (Schmidt)

9 IN DEN KRANKENHÄUSERN
König-Ludwig-Haus: So 9 Gd (Hötzel)
ZOM, Raum der Stille: 9 Gd+A (Renger)

9 IN DEN LANDKREISGEMEINDEN
Albertshausen: So 10 Gd+K; Fuchsstadt:
So 9 Gd
Altertheim-Ober: So 9.15 Gd+K (Korn);
Steinbach: So 10.30 Gd (Korn)
Bergtheim: So 10 Gd+Kirchenkaffee
Billingshausen: So 9 Gd (Krönert)
Eisingen: So 10 Gd+K (Schmitt)
Estenfeld: So 9.30 Gd (Hofmann-Ka-
sang); Kürnach: So 11.15 Gd (Hofmann-
Kasang)
Gerbrunn: So 10.30 Gd (Landgraf)
Geroldshausen: So 10.30 Gd (Fragner);
Röttingen: So 9 Gd (Fragner)
Giebelstadt-Herchsheim: So 10 Gd (v.d.
Pahlen)
Höchberg-Bonhoeffer-Gemeindehaus:
So 10 Gd+K (Rothmann); Hettstadt: So
11.30 Gd+K (Rothmann)
Karlstadt: So 10.30 Gd (Thelen)
Lindelbach: So 10.30 Gd; Westheim: So
9.15 Gd
Obereisenheim: So 9 Gd
Ochsenfurt: So 9.30 Gd (Wagner);
Erlach: So 8.30 Gd (Bartel)
Reichenberg: So 10 Gd (Penßel)

Remlingen: So 10 Gd (Mirlein)

Rimpar: So 10.15 Gd+A+K (Brodersen)

Rottendorf: So 10 Gd (Renger)

Sommerhausen: So 9.30 Gd (Oehler);
Eibelstadt: So 10.45 Gd (Oehler)

Thüngen: So 9 Gd; Arnstein: So 10.30 Gd

Uettingen: So 10 Gd

Veitshöchheim/Kuratiekirche: So 10.15
Gd (Wolfrum)

Winterhausen: So 9.30 Faschingsgd
(Foldenauer)

Zell: So 10 Gd+A+K

ERKLÄRUNG: Gd = Gottesdienst, A =
Abendmahl, AB = Abendmahl mit
Beichte, B = Beichte, F = Familien-
gottesdienst, GK = Gottesdienst kombi-
niert mit Kindergottesdienst, J =
Jugendgottesdienst, K = Kindergottes-
dienst, M = Mini- bzw. Krabbelgottes-
dienst, T = Taufgottesdienst

EV.-FREIKIRCHL. GOTTESDIENSTE
Ev.-method. Kirche, Fr.-Ebert-Ring 39:
So. 10.30 Gd + KiGo.

Adventgem., Martin-Luther-Str. 2a: Sa
10 Bibelgespräch+Kindergd., 11 Predigt

Evangelische Freikirche „Lebendiges
Wort“, Ohmstr. 8a: So 10 Gd für die
ganze Familie, parallel Kinderprogramm
Freie Ev. Gemeinde, Sterntalerweg 27:
So 10 Gd, Kgd und Babybetr..
CityChurch im mannygreen, Mainaustr.
50: So 11 Gd u. Kgd

Ev.-Freikirchl. Gemeinde, Baptisten-
und Brüdergem., Annastr. 12a: So 10
Uhr, Gd, parallel Kinderstunde und
Kleinkinderbetreuung

Gemeinde Christi, Barbarastr. 29: So., 9
Uhr, Bibelstunde in Englisch, 10 Uhr
Anbetung mit Abendmahl
Vineyard Würzburg, Beethovenstr. 2:
So. 10 Uhr, Gd, paralleles Kinderpro-
gramm

FREICHRISTLICHE KIRCHE
Die Christengemeinschaft, Albert-Hof-
fa-Str. 7: So. 9.30 Sonntagshandlung für
Kinder, So. 10 Menschenweihehandlung

RELIGIÖSE GEMEINSCHAFTEN
Kirche Jesu Christi der Heiligen der
Letzten Tage, Fraunhoferstr. 10: 9.30
Abendmahlsversammlung, 10.30 Sonn-
tagsschule, 11.30 Priesterschaft FHV

Neuapostolische Kirche, Greisingstr. 12:
So 9.30 Gottesdienst mit Abendmahl,
Prister Zeschko, Vorsonntagsschule für
Drei- bis Sechsjährige, Mi 20 Gottes-
dienst mit Abendmahl, Gemeindeeva-
neglist Ehrbar

Jehovas Zeugen, Delpstr. 2: Gd Sa 17,

So 10, 14 und 17

Weitere Informationen zu Gottes-
diensten und kirchlichen Veranstaltun-
gen: Information Kirche – katholische und
evangelische Kirche in Würzburg: Mo-Fr
10-17.30 Uhr, Sa 11-15 Uhr, Domstraße
40, Würzburg, ü (09 31) 38 66 57 00,
i-punktkirche@bistum-wuerzburg.de,
www.i-punkt-kirche-wuerzburg.de


